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Gehaltserhöhungen ab 1. September 2010
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nach mehreren Verhandlungsrunden ist es gelungen, den 1. Tarifvertrag
zur Erhöhung der Gehälter, jetzt Entgelte genannt, in der EKBO abzu'
schließen (l.Entgeltanpassungstarifvertrag zum TV-EKBO vom 8. Juli
2010). Er ist bereits am 1. September 2010 in Kraft getreten.

Die Entgeltverhandlungen waren erschwert durch den besonderen tarifli-
chen Weg des öffentlichen Dienstes im Land Berlin, dessen Tarifentwick-
lung der in den anderen Bundesländern hinterherhinkt und das den Ta-
rifvertrag der Länder (TV-L) bisher nicht vollständig auf alle Tarifbeschäf-
tigten anwendet. Die Arbeitgeberseite der EKBO hatte deshalb Besorg-
nis wegen der Höhe der staatl ichen Refinanzierung, insbesondere für
den Religionsunterricht, die Schulen der EKBO und die evangelischen
Kindertagesstätten.

Es ist ein Erfolg des gemeinsamen Tarifireges in der EKBO, dass
trotz der komplizierten Situation eine Einigung möglich war:

Anhebung der Entgelte (Gehälter) in drei Stufen

Zum 1. September 2010 werden alle Beträge der Entgelttabelle und die
Beträge der individuellen Zwischen- oder Endstufen (Tabellenentgelte)
um 40 € erhöht. Die Auszahlung erfolgt rückwirkend im Oktober.

Zum 1. Januar 2011 erfolgt eine Erhöhung der Tabellenentgelte und der
sonstigen dynamischen Entgeltbestandteile, um 1,2 Prozenl. Den Kin-
derzuschlag betrifft die Erhöhung nicht.
Ab dem 1. Januar 2011 wird der sogenannte Leistungsentgeltparagraf
ersatzlos gestrichen. Damit entfällt die Leistungsentgeltpauschale, die
letztmalig im Dezember 2010 gezahlt wird.



|um 1. Januar 2012 erfolgt eine weitere Entgelterhöhung u[ 3 Prozent.

Die neuen Entgelttabellen gelten mindestens bis zum 31.12.2012.

Zeitgleich zum Entgelttarifvertrag ist ein weiteres Verhandlungspaket er-
folg reich geschnürt worden.

Mit diesem mittlenrueile 3. Anderungstarifvertrag zum TV-EKBO konnten
weitere Forderungen der Gewerkschaften durchgesetzt werden. Mit Wir-
kung vom 1. Janüar 2010 wurde mit drei zusätzlichen Urlaubstagen ein
akzäptabler Ausgleich für Sonntagsarbeit vereinbart. Friedhofsarbeiter
erhalten 2 Urlaubltage mehr, wenn sie ihren Jahresurlaub in der Winter-
saison nehmen müssen.

Wichtige Fragen rund um den TV-EKBO werden uns auch in Zukunft
weiter beschäftigen müssen. Ein Verhandlungsschwerpunkt ist die zu-
künftige Eingruppierung.

Die ss 12 und 13 des TV-EKBO, welche die Eingruppierung regeln sol-
len, müssen vereinbart werden.,Bisher sind immer noch die Gruppenplä-
ne aus dem KMT maßgebend. Erste Sondierungsverhandlungen dazu
haben bereits stattgefunden. Aber eine schnelle Lösung ist nicht in Sicht'

Ferner wird uns auch das Thema Gesundheit rund um den Arbeitsplatz
in Zukunft beschäftigen. Die Arbeitsbelastungen sind gestiegen, wie
auch das Durchschnittsalter der Beschäftigten. Damit die älteren Be-
schäftigten ihren Dienst bis zum Erreichen des Rentenalters ausfüllen
können, müssen die Arbeitsbedingungen auch altersgerecht gestaltet
sein. Für die jüngeren Beschäftigten steht neben den Arbeitsbedingun-
gen die Prävention im Vordergrund.

Gewerkschaftsmitglieder können sich mit ihren Fragen zu den neuen Ta-
rifverträgen direkt an ihre Gewerkschaft wenden.
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